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de 


Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 50. 


Marienwerder, 


den 13. Dezember. 


— 826. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 
Das 25. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 1150 die Verordnung, betreffend die Wa 
Reichstag. Vom 23. November 1876. 


hlen zum 


Verordnungen und Bekanntmachun 
Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 
des Königlichen Ober⸗Tribunals zu Berlin, den Ehren⸗ 
Rath der Rechtsanwalte dieſes Gerichtshofes betreffend. 
In Gemäßheit des § 4 Abſ. 3 und 4 des Ge⸗ 
ſetzes vom 26. März 1856 hat am 2. Dezember 1876 
eine theilweiſe Neuwahl des Ehrenraths der Rechtsan⸗ 
walte des Königlichen Ober⸗Tribunals ſtattgefunden, in 
Folge deſſen derſelbe für die Jahre 1877 und 1878 
aus folgenden Mitgliedern: 
dem Geheimen Juſtizrath Dorn, zugleich Vorſitzender, 
den Juſtizräthen Simſon, Buſſenius, Mecke u. 
Arndts, und 
den Stellvertretern, nämlich: 
den Juſtizräthen Romberg und Dr. Bohlmann 
beſteht. 
Dies wird in Berückſichtigung des § 26 der 
Verordnung vom 30. April 1847 hierdurch bekannt 
gemacht. 


gen der 


2) Bekanntmachung. 
Die Wethnachtsſendungen betreffend. 

Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet 
das General⸗Poſtamt auch in dieſem Jahre an das 
Publikum in deſſen eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu be⸗ 
ginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten 
Tagen zuſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft 
nicht gefährdet wird. 

Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft 
zu verpacken, namentlich nicht dünne Pappkaſten, 
ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu benutzen, und 
die Aufſchrift der Packete deutlich, vollſtändig und 
haltbar herzuſtellen. Die Packetaufſchrift muß bei 
frankirten Packeten auch den Frankovermerk, bei Packeten 


bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt die 
Angabe der Wohnung des Empfängers, dei 
Packeten nach Berlin auch den Buchſtaben des Poſt⸗ 
bezirks enthalten. Zu einer Beſchleunigung des Be- 
triebes würde es weſentlich beitragen, wenn die 
Packete frankirt abgeſandt werden. 
Berlin W., den 5. Dezember 1876. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


8) Warnung 


vor der Auswanderung, insbeſondere nach Venezuela 
und Brafilien via Antwerpen. 


Ungeachtet der wiederholten Warnungen vor der 
Auswanderung insbeſondere nach Brafilien befanden 
ſich neuerdings in Antwerpen über 500 mittelloſe Aus» 
wanderer, welche durch Vermittelung eines zur Zeit 
daſelbſt als Kaplan fungirenden Prieſters Gurowski 
zur Auswanderung, wahrſcheinlich nach Venezuela oder 
auch nach Braſilien, verleitet worden find, von Ant: 
werpen aus beim Mangel der ihnen verheißenen Schiffs⸗ 
gelegenheit aber nicht weiter geſchafft werden konnten 
und deshalb der hülfloſeſten Lage anheim gefallen 
waren. Seitens der Königlich Belgiſchen Regierung 
find zur Beſtrafung des Prieſters Gurowski und des 
an dieſer Angelegenheit mitbetheiligten Agenten Strauß 
wegen Betrugs die erforderlichen Einleitungen getroffen 
worden. Da aber ein weiterer Zuzug von angeblich 
700 Auswanderern in den nächſten Tagen in Antwerpen 
erwartet wird, ſo hat die genannte Regierung 
angeordnet, daß Auswanderern, welche weder 
Ueberfahrts⸗ Kontrakte noch hinreichende 
Mittel zur Bezahlung der Paſſage haben, der 
Eintritt über die Belgiſche Grenze nicht ferner 
geſtattet werden ſoll. 


Von den in Antwerpen befindlichen 500 Aus⸗ 
Janderern ſtammen nach der uns gewordenen Mitthei⸗ 
ung angeblich 400 aus Weſtpreußen, zumeiſt aus 
Ortſchaften des Kreiſes Pr. Stargard. 


Da das gedachte Auswanderungs⸗Unternehmen 


mit Poſtvorſchuß den Betrag deſſelben, bei Packeten, aber unzweifelhaft auch in unſerem Verwaltungsbezirke 
welche nach Ankunft am Beſtimmungsorte ſogleich be⸗ Verbreitung und Theilnahme gefunden haben wird, fo 
ſtellt werden ſollen, den Vermerk „durch Eilboten“ und machen wir unter Hinweiſung auf die früher bereits 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. Dezember 1876. 


auf unſere Anordnung erlaſſenen, und durch die gele⸗ 
ſenſten Blätter unſeres Verwaltungsbezirks veröffent⸗ 
lichten Abmahnungen von der Auswanderung nach 
Brafilien noch beſonders auf die Belgiſcher⸗Seits ge⸗ 
troffenen Eintrittsverbots⸗Maßregeln hierdurch auf⸗ 
merkſam 

Marienwerder, den 7. Dezember 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


A) Bekanntmachung. 

Im Verlage der Stuhr'ſchen Buchhandlung (S. 
Gerſtmann) Nr. 61 unter den Linden in Berlin iſt ein 
von dem Direktor v. Boenſch zu Brieg verfaßtes Werk 
„die Organiſation einer Feuerwehr“ erſchienen, welches 
eine praktiſche Anleitung zur Organiſation, Ausbildung 
und Führung von Feuerwehren darbietet. Die Ma⸗ 
giſträte und Guts⸗ und Gemeinde Vorſtände, und ins⸗ 
beſondere auch die Inhaber von Fabrik⸗Etabliſſements, 
Berg⸗ und Hüttenwerke, große Güterkomplexe, öffentliche 
Inſtitute, Garniſonorte, Schiffswerfte pp. werden 


Tab 
zum Transporte der Verbrecher nach den Strafanſtalt 
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8 — 
hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß 
der Ladenpreis des Werks 6 Mark beträgt. 
Marienwerder, den 28. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) In Verfolg unſerer Cirkularverfügung vom 16. 
Auguſt cr. Nr. 5117 S. 5, wird hierdurch beſtimmt, 
daß der mit der Eiſenbahn nach den Zwangs ⸗Anſtalten 
zu Graudenz und der Strafanſtalt zu Mewe zu be⸗ 
wirkende Transport der Gefangenen fortan wöchentlich 
nach dem untenſtehenden Transport⸗Tableau und zwar 
ſo auszuführen iſt, daß derſelbe an jedem Sonnabende 
und wenn auf dieſen ein Feſttag fallen ſollte, am Tage 
vorher in den betreffenden Anſtalten eintrifft. Es ſind 
daher, wie wiederholt angeordnet, die Gefangenen bis 
zu dem Abſendungs Tage zu ſammeln, es iſt demnächſt 
der Sammeltransport wöchentlich rechtzeitig nach Anhalt 
des Tableaus abzuſenden und die Abſendung von Einzel- 
transporten thunlichſt einzuſchränken. 
Marienwerder, den 1. Dezember 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


le a u 
en Graudenz und Mewe mit Bezug auf die Benutzung 


H 


der Eiſenbahn. 


Bezeichnung 


5 Die Beförderung erfolgt 


| Zeit — 
der Eiſenbahn⸗ mit dem 
Een eon der Strafanſtalt, | er 3 ve 
welcher ab der wohin der Trans- Zuge 
Aal ter- port dirigirt wird Nr. Abgangs. | Aufenthalts. Ankunft. 
Richtung Konitz⸗Berlin. \ 
Konitz Graudenz u. Mewe] 8, 33,81 9 Uhr 2 Minuten In Schneidemühl von 
Firchau dto. 9 Uhr 19 Minuten Vormitiags bis 7 Uhr 
Flatow dto. 10 Uhr 21 Minuten ſodann 2 
| Vormittags |’ 
Richtung Schneidemühl⸗Thorn⸗Inſterburg. In War⸗ 
1 N : lubien 12 Uhr 
Schneidemühl Graudenz u. ne 33,81 7 Uhr 13 Minuten In Bromberg von 9 13 Minuten 
Morgens Uhr 47 Minuten bis in Czerwinsk 
10 Uhr 4 Minuten 12 Uhr 46 
v k Minuten 
Richtung Inſterburg⸗Thorn⸗Schneidemühl. Mittags. 


Thorn Mewe 38,817 Uhr 10 Minuten In Bromberg von 8 
Morgens Ahr 43 Minuten bis 
10 Uhr 4 Minuten 
Richtung Bromberg⸗Dirſchau. 
Terespol Mewe | 81 11 Uhr 21 Minnten g 
| Vormittags 1 


6) Der Weltgeiſtliche Johann Rynkowski aus Grabau Aufenthalts geltende Geſetz eine größere Aus⸗ 
im Kreiſe Löbau, welcher durch Erkenntniß des König⸗ dehnung des obligatoriſchen Unterrichts vor⸗ 
lichen Kreisgerichts daſelbſt vom 8. November d. J. ſchreibt.“ ß 
wegen Vergehens gegen die Mai⸗Geſetze zu 20 Mark Die gegenfeitig ausgetauſchten Miniſterial pp. 
Geld bez. entſprechender Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, Erklärungen ſchließen ſich in ihrer Wortfaſſung dem 
iſt auf Grund des § 5 des Reichsgeſetzes vom 4. Mai Vorſtehenden an. Nur iſt in das Abkommen zwiſchen 
1874, betreffend die Verhinderung der unbefugten Aus⸗ Preußen und Württemberg hinter die Worte: „eis 
übung von Kirchenämtern für die Dauer des noch gentliche Elementar⸗Schule“ der erläuternde Beiſatz: 
ſchwebenden Verfahrens aus dem diesſeitigen Verwal: („Volksſchule“) aufgenommen, um außer Zweifel zu 
tungsbezirke ausgewieſen worden. ſtellen, daß mit den erſtgenannten Worten nur die in 
Marienwerder, den 27. November 1876. den 88 1 und 2 des Württembergiſchen Volkeſchulgeſetzes 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern vom 20. September 1836 näher bezeichnete Volksſchule 


a im Königreiche Württemberg gemeint iſt, und in der 
7) Die Staats- und Kommunalbehörden werden auf Nr . 
die dieſem Amtsblatte beigefügte Zuſammenſtellung der dine, u 5 N eh 
in der Königlichen Staatsdruckerei zu Berlin vorräthi- IE SD y af 


3 ah des Abkommens entiprechend, durch die Worte „am 
SE ad eren , eee ene fm Orte des Aufenthalts“ erſetzt worden. Auch iſt in den 


auf das Abkommen mit Bremen bezüglichen Verhand⸗ 
e er nn NR, lungen anerkannt worden, daß die Dißpenfation eines 
S) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Blumenthal Herma 32255 auf ar 191 e 

in Oſterwick, Kreiſes Konitz und des Hofbeſitzers Peter a el a 6 = ls; t 
Nawrotzki in Portſchweiten, Kreiſes Stuhm, iſt die Rotz⸗ Ebersiche e nach begonnenem vierzehnten 
krankheit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Für die Ausstellung b 2 
an g der Zeugniſſe über die Er- 
a ee Sulpiät Rind nach den Befchenen Be 

5 ſtimmungen zuſtändig: 
1. 1876. . 

A Werten. kun der Innern. iin Preußen: der Lehrer und der Lokalſchulinſpektor 


oder der Vorſitzende des Schulvorſtandes 

9) Die Königlich Preußiſche Regierung iſt mit den gemeinſchaftlich; 
Regierungen der Bundesſtaaten Sachſen, Württemberg, in Sachſen: der Lehrer in Gemeinſchaft mit dem 
Baden, Heſſen, Mecklenburg⸗ Schwerin, Sachſen⸗Weimar, Schulinſpektor bezw. mit dem Schuldirektor 
Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg, Sachſen⸗Meiningen, als Lokalſchulinſpektor; 
Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha, Anhalt, in Württemberg: die Ortsſchulbehörden; 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, in Baden: die Ortsſchulräthe; 
Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg⸗ in Heſſen: der Vorſitzende des betreffenden Schul⸗ 
Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen, Hamburg und Elſaß⸗ Vorſtandes; 
Lothringen dahin übereingekommen: in Mecklenburg Schwerin: in der Stadt Roſtock: 

„daß die dem Preußiſchen Staate angehörenden die Elementar Schul⸗Kommiſſion; in der 


Kinder, welche ſich in einem der bezeichneten 
Bundesſtaaten aufhalten, und die einem der 
letzteren angehörenden Kinder, welche ſich im 
Preußiſchen Staate aufhalten, nach Maaßgabe 
der im Lande des Aufenthalts beſtehenden 
Geſetze, wie Inländer zum Beſuche der Schule 
herangezogen werden ſollen, 

daß dieſe Nöthigung zum Beſuche der Schule 
ſich nicht nur auf die eigentliche Elementar⸗ 
ſchule, ſondern, wo daneben eine ſogenannte 
Sonntags⸗ oder Fortbildungs⸗ Schule mit 
obligatoriſchem Charakter beſteht, auch auf 
dieſe erftrede, 

daß jedoch Kinder, welche ſich durch ein 
Zeugniß der zuſtändigen heimiſchen Schulbe⸗ 
hörde darüber ausweiſen, daß ſie der Schul⸗ 
pflicht, wie ſie nach der Geſetzgebung ihrer 
Heimath normirt iſt, vollſtändig Genüge ge⸗ 
leiſtet haben, von fernerem Schulbeſuche zu 


Stadt Wismar: die Schul⸗Kommiſſion; 

in den anderen Städten und in) der 
den Flecken: Ludwigsluſt, Dobe⸗ Schul⸗ 
ran, Dargun, Daſſow Vorſtand; 
in den Flecken: Lübtheen und Zarrentin: 
die Orts⸗Schul⸗Behörde; 

in der Octſchaft Neukloſter: der Direktor 
des dortigen Schullehrer⸗Seminars; 

auf dem Lande: der zuſtändige Prediger als 
Ortsſchulinſpektor; 


in Sachſen⸗Weimar: der Ortsſchulaufſeher in 


Gemeinſchaft mit dem Lehrer; 


in Mecklenburg⸗Strelitz: in den Städten und in 


dem Flecken Mirow: die Direktoren reſp. 
Rektoren; 

im Flecken Feldberg: der erſte Lehrer; 

auf dem platten Lande: die Paſtoren; 


in Oldenburg: der Lehrer und Lokal⸗Schulinſpektor 


oder der Vorſitzends des Schulvorſtandes; 


entbinden ſind, auch wenn das am Ort ihres in Sachſen⸗Meiningen: der Lehrer und der Lokal⸗ 
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Schulinſpektor oder der Vorſitzende des 
Schulvorſtandes gemeinſchaftlich; | 
in Sachfen: Altenburg: die Schulinſpektionen; 
in Sachſen⸗Coburg⸗Gotha: der Schulvorſtand; 
in Anhalt: der Orts⸗Schulinſpektor bezw. der Schul⸗ 
dirigent in Gemeinſchaft mit dem letzten 
Klaſſenlehrer des entlaſſenen Schülers unter 
Beifügung des Dienſt⸗Siegels des Orts⸗ 
Schulinſpektors bezw. des Schuldirigenten; 
in Schwarzburg⸗Nudolſtadt: die mit der Lokal⸗ 
Schulaufſicht beauftragten Ortsgeiſtlichen; 
in Schwarzburg⸗Sondershauſen: der Lehrer in 
Gemeinſchaft mit dem Lokal⸗Schulinſpektor; 
Fi Reuß älterer Linie: die Lokal⸗Schulinſpeklionen; 
u 


Reuß jüngerer Linie: der Schulvorſtand der 
betreffenden Gemeinde; | 
in Schaumburg⸗Lippe: die Schulvorſtände und 
Namens derſelben die Lokal⸗Schulinſpektoren; 
in Lippe: der betreffende Haupt⸗Lehrer und der 
Schulinſpektor gemeinſchafilich unter Be⸗ 


13) N a ch we i⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
| Mar kt⸗ 
pro 100 Kilogramm. — pro I Allo⸗ 
ame ae Schwei. I 
Be een kan, „LE ] SE Tree 
der Wei: Rog⸗ gelbe, Pure Pump Ileiſch. 
| fte. | Hafer. = nen, inſen. 2 | Se. r 
een en 5 den wetke fen. Richt⸗ E Ge lag 
ä IM. Pf. M. Pf. M. a" REM. ER Pf. M. 51 Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1hriſtburg e r 
3 Conitz 1830016 87162414 815 129 3450 — 30.0 725 6 75] 850 — 651 —65| 110) — 55 
3 Dt. Crone — 81792777114 841600 ———— 3186| 7—|——| 662 — 80 — 60 1110) — 47 
4 Culm 188215 9714 94| 13 9601556 ———— 3830 589] 489] 7890 1—— 90) 1200 1— 
5 Dt. Eylau 2088] 16,821 15,37] 16 851 16 97½% ——— — 327 64 — — 833 1 —| 80] 17/50 
6 Flatow — 179145514 66] 1566| — —|— —| 311] 623 — — 725 — 80 — 70 1/20) — 60 
7 M. Friedland —— 18/44] 15,72] 15,40 18388 ——|— — | 3—| 7501 — — 7 —70 — 70 120 —40 
8 Graudenz 2044116 91|14 84119) 915———— 54 652 —— 767 —95— 860 1121| — 98 
9 Jaſtrow ——116,92] 14.96] 15 16 1777| | —| 30 7 ——— 650 — 80 — 70 115] — 45 
10 Löbau 17560165915 40) 16— 16,13 — —— 1 3134| 7— —— 6——65—— 1--]—50 
11 Marienwerder 2026184171537 2063015 6| — —I— — 4173| — —|— ———— 90) —180| 1124| — 74 
12 Mewe 19069 16060 15 — 14911440 ——— — 46 675 — 880 — 80 10 — 40 
13 Neumark 192515631475/16.—19———— — 3—| 6—| 6—6——75— 75 120 — 60 
14 Rieſenburg 1963017 5147516190ʃ—————— 410 ————1—— 120 — 800 1030 — 75 
15 Roſenberg 21 9171414 60163801715 ——[—— 5128| 757 588] 8:36] — 93|-— 88 1130| — 85 
16 Shlodhau — 1 1837| 15/76] 14,40] 16,39] ——— —| 3150| 7125 — —|16 13 — 80 —— 120 — 80 
17 Schwetz — 416771177 ( ————— 3776 120 —65 
18 Strasburg 17050 1 —1—175015.—— ——— | 3—| 6— — 880 —80 1 ——60 
19 Stuhm 1784162413060 15 261459 —.—— 36—————— —80— — 124 —63 
20 Thorn 2135,18 5144/17 1437 30 8060 — 495 617) — — 820 1 —|—80| 120 1— 
21 Tuchel 20 916,56] 1551| 1761] 778] — ——— 290010 — 9—]—79l— 79] 1120] —|50 
Summa [25321] 356/80] 321 64] 342 32] 207123] 60/14] 110/—] 77! 2] 110 156] 29152] 125/45] 1787| 13/88] 24.61] 1337 
Durchſchnitt |19/55| 16/94] 15132] 16130] 15/64] 30 7]551—| 3/67] 6/91] 5,90] 8 91 85 — 77 117) — 64 
22 Hammerſtein 8 16 94 5 
29 Neuenburg N 
andsburg 1 . 0 1 * 1 14 16 


Perun ihrer Unterſchriften durch die 
etreffende Diſtriktsbehörde, (Magiſtrat in 
den Städten, Amt auf dem Lande); 
in Lübeck: der Schulrath; 
in Bremen: das mit der Spezial⸗Inſpektion der 
betreffenden Schule betraute Senatsmitglied; 
in Hamburg: der Direktor oder Hauptlehrer der 
öffentlichen Schule beziehungsweiſe der 
Vorſteher der Privatſchule in Gemeinſchaft 
mit dem competenten Schul⸗Rathe oder 
Schulinſpektor; 
in Elſaß⸗Lothringen: der Bürgermeiſter. 
Berlin, den 13. November 1876. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter der geiſtlichen, 
Eulenburg. Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten: Falk. 
An das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium hier, an 
ſämmtliche Königliche Regierungen, an die Königl. 
Konſiſtorien der Provinz Hannover und den Ober⸗ 
kirchenrath zu Nordhorn. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. November 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


10) Im Anſchluſſe an unſere Cirkularverfügung vom 
3. Mai d. J., Nr 1463 G. II. b., über die Aufnahme, 
bezw. die Verſetzung und Entlaſſung der Schulkinder, 
beſtimmen wir hiermit unter Abänderung des § 1 
unſerer Verordnung vom 10. Dezember 1863, betreffend 
die Beförderung eines regelmäßigen Schulbeſuches und 
die Beſtrafung der ungerechtfertigten Schulverſäumniſſe, 
daß die Ortsvorſtände auf dem platten Lande von jetzt 
ab nicht mehr zweimal im Jahre, zu Oſtern und 
Michaelis, ſondern nur noch einmal und zwar 8 Tage 
vor Oſtern dem Lehrer das vorgeſchriebene Verzeichniß 
derjenigen Kinder, welche in dem vorangegangenen 
Jahre das ſechſte Lebensjahr vollendet haben, zu über⸗ 
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von den Ab⸗ und Zuzügen verbleibt es bei den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen. 
Marienwerder, den 1. Dezember 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
11) Der Herr Friedrich Rathke in Stuhmerfelde hat 
die Genehmigung zur Ertheilung von Unterricht als 
Hauslehrer in Familien im Bezirk der unterzeichneten 
Königl. Regierung erhalten. 
Marienwerder, den 28. November 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


12) Urkunde 

betreffend die Umpfarrung der Ortſchaft Trebbin rück⸗ 

ſichtlich der evangeliſchen Einwohner derſelben von der 

Kirche Zützer zur Kirche Schloppe, Kreiſes Dt. Crone. 
Mit der im Einverſtändniß mit dem Evangeliſchen 

Ober⸗Kirchenrath ertheilten Genehmigung des Herrn 


geben verpflichtet ſein ſollen. Hinſichtlich der Anzeigen Miniſters der geiſtlichen p. Angelegenheiten wird nach 


ung 4 
Negteungsbee Marienwerder im Monat November 1876. 


preife 1 Laden ⸗ Preise 

gramm. . pro 1 Kilogramm. pro 1 Liter FR 3 

Sam- 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. Nin⸗ — 

mel: Rage: Ger: 2 Salz, Schwei-] der⸗ ge⸗ 

Fleiſch Speck] Eh: 2 Me Ger: | Bud« Reis 4 nieren · wöhn⸗[Nog⸗ 
(geräu⸗ But⸗ Wei⸗ Rog Bran ften- Imeizen-| Hirſe. 8456 abe = Si ne- Talg Milch, gen⸗ 
chert.)] ter. Eier. gen. | 297 * Grütze. Grütze. mitte ran liches. Seel. Brob 

M. K Pf. M. Pf. M. Pf. N. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf IM. Pf. M. Pf. M. EN Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. . 

50 1,801 12 280 50 — 4050 80 3—| 80 — 20 150. — ̃ — 
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x Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekomm 
deſcheinigt. Marienwerder, den 7. Dezember 1876. 5 en Fa 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anhörung der Betheiligten Seitens der unterzeichneten "8 3. Sollte die Auspfarrung der evangeliſchen 
Behö den Folgendes feſtgeſetzt. Bewohner der Ortſchaft Trebbin von der Kirche Schloppe 

$ 1. Die zu der Kirche Zützer, Kreiſes Dt. F Seitens der geiſtlichen Oberen im ordnungs⸗ 
bisher gehörige Ortſchaft Trebbin wird rückſichtlich mäßigen Wege wieder herbeigeführt werden, ſo ſteht 
ihrer evangeliſchen Einwohner von dieſer Kirche aus⸗ weder der Kirchengemeinde Schloppe noch den Kirchen⸗ 
gepfarrt und zu der Kirche Schloppe deſſelben Kreiſes beamten derſelben ein Widerſpruch hiegegen zu, eben⸗ 
geſchlagen. ſowenig auch ein Anſpruch auf Entſchädigung. 

§ 2. Die Evangeliſchen der Ortſchaft Trebbin 8 4. Gegenwärtige Urkunde tritt mit dem achten 
werden von allen Pflichten und Leiſtungen, welche ihnen Tage nach geſchehener Publikation derſelben durch das 
gegenüber der Kirche und der Kirchenbeamten in Zützer Amtsblatt der mitunterzeichneten Königlichen Regierung“ 
obgelegen haben, hierdurch entbunden, ſind dagegen in Kraft. 


gehalten, diejenigen Pflichten und Leiſtungen, welche Königsberg, den 14 September 1876. 
den Kirchſpielseingeſeſſenen der Kirchengemeinde Schloppe Königl. Konſiſtorium. 
gegenüber ihrer Kirche und deren Beamten obliegen, Marienwerder, den 28. September 1876. 
gleich dieſen, mit denen ſie auch gleiche kirchliche Rechte Königliche Regierung. 

erhalten, zu übernehmen. 5 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
14) chnitts⸗Markt⸗Preiſe 


Durchſck 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat November 1876 nach Lebendgewicht. 
1. Rindvich für 100 Pd. 2. Kälber pro Stiel für 700 fe. für | en 
a 2 en a. ba FETT 
8 Jungvieh unter über 
1 Nager unter 8 8 fette — fette magere 
— Jahren Tagen Daus cr | | vieh ber ne mel. 
M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. N. Pf. M. Pf.] M. Pf. I M.] Pf. 


a 
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15) Bekanntmachung. | der Geburtsort ‚die Confeſſion und das augenblickliche 


Durch Verſetzung des bisherigen Inhabers it Amtsverhältniß des Candidaten anzugeben iſt; 
die Kreis⸗Phyſikat⸗Stelle des Kreiſes Fiſchhauſen vakant „ die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul 


geworden. oder Univerſitäts Bildung und über die bisher 


5 bent af, ih me ee be ese abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ 


Hr und eines Lebenslaufs bis zum * prüfungen; 


2 


anuar 1877 bei uns zu melden. 3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 
Königsberg, den 28. November 1876. bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. lichen Schuldienſte. 
16) Betrifft die Prüfung der Rektoren für das Jahr 1877. Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt 
Auf Grund der Prüfungsordnung für Rektoren bekleiden, haben außerdem einzureichen: 
vom 15. Oktober 1872 haben wir für das Jahr 1877 4. ein amtliches Führungs⸗Atteſt und 
zwei Termine zu dieſer Prüfung und zwar für den z, ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 


Oſtertermin a ; 
den 9. und 10. März berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen 


. 


5 : Geſundheitszuſtand. 
und für den Michaelistermin d 1 £ 
3 den 21. und 22. September k. J. Sonia dei er Prüfung iſt hier eine beſondere 
anberaumt. 
Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 


Lehrer fungirenden Candidaten haben ihre Zulaſſung nach ſeiner ſchriftlichen Meldung eine wiſſenſchaftliche 
zu dieſer Prüfung unmittelbar, die im Amte ſtehenden Arbeit aufgegeben werden, welche er innerhalb acht 
Lehrer durch ihre Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren bei uns Wochen anzufertigen und ſpäteſtens 14 Tage vor dem 
ſpäteſtens zehn Wochen vor dem 9. März bezw. 21. Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen hat, 
September k. J. ſchriftlich nachzuſuchen. keine anderen als die von ihm angegebenen Hilfsmittel 
Der Meldung ſind beizufügen: dabei benutzt zu haben. N 
1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte Die perſönliche Meldung der Examinanden hat 
der vollſtändige Name, Tag und Jahr der Geburt, in dem Lokale der hieſigen Loöbenichtſchen Mittelſchu le 


am 9. März bezw. 21. September cr. Morgens 7% Gütertransport zwiſchen den Stationen Neufahrwaſſer, 
Uhr zu geſchehen. Danzig und Elbing der Königlichen Oſtbahn einerſeits 
Königsberg, den 29. November 1876. und Station Warſchau der Warſchau⸗Wien⸗Bromberger 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Eiſenbahn andererſeits ein neuer Tarlf unter der Be⸗ 
zeichnung „Danzig⸗Warſchauer Eiſenbahn⸗Verband“ 
17) Bekanntmachung. unter Anwendung der Klaſſifikation des Deutſch⸗Ruſſi⸗ 
Vom 15. Dezember cr. ab tritt im Oſtbahn⸗ ſchen Verbandtarifs in Kraft. Hierdurch treten beim 
Lokal⸗Verkehr für Holzkohlen⸗Transporte in Wagen⸗ Einzelngut und bei verſchiedenen Artikeln der Wagen⸗ 
ladungen ein Spezial Tarif mit theilweiſe ermäßigten ladungsklaſſen A. und B. gegen die bisherigen Fracht⸗ 
Frachtſätzen in Kraft. ſätze des Preußiſch⸗Polniſchen Tarifs vom 1. Juli 1872 
Der dieſerhalb herausgegebene vierte Nachtrag zur Erhöhungen ein. Exemplare deſſelben ſind bei den 

2. Auflage des Tarifs vom 15. Auguſt 1873 für die Verbandſtatlonen käuflich zu haben. 


Beförderung von Gütern aller Art iſt bei allen Billet⸗ Mit der Einführung dieſes Tarifs werden die im 
Expeditionen der Oſtbahn käuflich zu haben. Preußiſch⸗Polniſchen Verbandtarif vom 1. Juli 1872 
Bromberg, den 20. November 1876. und deſſen Nachträgen beſtehenden Frachtſätze zwiſchen 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Neufahrwaſſer, Danzig, Elbing und Königsberg i. Pr. 


einerſeits und Warſchau andererſeits aufgehoben. 
Bromberg, den 29. November 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


18) Bekanntmachung. 

Es werden Fünftighin in den gewöhnlichen Per⸗ 
ſonenzügen unter denſelben Bedingungen, wie Gepäck⸗ 
ſtücke, auch kaufmänniſch verpackte Güter, ſofern ſie 
überhaupt zur Beförderung mit Perſonenzügen ſich 
eignen, ohne Löſung von Fahrbillets zur tarifmäßigen 
Gepäckfracht, unter Anſatz derſelben für mindeſtens 30 
Kilogramm, befördert. 

Es ſind daher die in der Spezialbeſtimmung zum 
Oſtbahn⸗Lokal⸗Tarife für Beförderung von Perſonen⸗ 
und Reiſegepäck Seite 8, Abſatz 5 enthaltenen Worte: 


22) Bekanntmachung. 
„(nicht Güter in kaufmänniſch verpackten Kiſten, 2. der Arbeiter Joſef Herabat (auch Harapa ge⸗ 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 

1. der Kaufmann Karl Bekarek, zu Drahotuſch 
(Bezirk Weißkirchen, Mähren) in Oeſterreich im 
Jahre 1838 geboren, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Landdroſtei zu Lüneburg vom 3. No⸗ 
vember d. J., 


Tonnen u. f. w.) nannt), geboren und wohnhaft zu Brandeis in 

zu ſtreichen und dafür die Worte zu ſetzen: nn) ß 
zen verpackte Güter, ſofern ſie ſich an e an 
überhaupt zur Beförderung im Packwagen eignen.“ 3 d 1 g ; 

5 5 . ber Pferdehändler David Lindner aus Wittkowitz 

Bromberg, den 25. November 1876, in Oeſterreich (nach anderer Angabe aus Biala in 

Galizien), 20 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Bezirks Regierung zu Oppeln 

vom 3. Oktober d. J., 

4. der Schmiedegeſell Hermann Goldſchmidt, ge⸗ 
boren zu Heldum bei Zwolle, wohnhaft zu Arnheim 

in den Niederlanden, 40 Jahre alt, durch Beſchluß 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


19) Bekanntmachung, 

Vom 22. November cr. ab iſt die Hafenbahn bei 
Memel für den Güter⸗Verkehr in Wagenladungen er⸗ 
Ae u en für Ba von und 
na tation Memel werden bis auf Weiteres 0,02 f ee 
En pro 100 Kilogramm, in minimo 1 Mark pro e preußiſchen Bezirks⸗Regierung vom 
Wagen, erhoben. „November d. J., 

Bromberg, den 22. November 1876. 5. der Schneidergeſell Paul Furdella, geboren zu 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Orlkuſch (Gubernium Keletzka) in Ruſſiſch⸗Polen, 

20 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 

20) Bekanntmachung. ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom 30. 
Vom 20. Dezember d. J. ab werden Güter jeder 


Oktober d. J., 
Art von und nach der Halteſtelle Brahnau mit der 6. die unverehelichte Sophie Ro ſenfeld, geboren zu 
Maßgabe befördert, daß Sendungen nach der genannten Gothenburg in Schweden, wohnhaft zu Hannover, 
Halteſtelle nur frankirt und ohne Nachnahme » Be 22 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
laſtung, dagegen Sendungen von der Halteſtelle nur ßiſchen Landdroſtei zu Hannover vom 14. Novem⸗ 
unfrankirt und gleichfalls ohne Nachnahme⸗Belaſtung 


ber d. J., 
angenommen werden. 7. der Tagelöhner Anton Schreiber aus Brechhaus 
Bromberg, den 25. November 1876. 


bei Walhaditz (Bezirk Schüttenhofen) in Oeſterreich, 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 30 Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich baye⸗ 

2 Bekanntmachung. riſchen Bezirksamtes zu Regen vom 27. September 
Vom 1. Februar 1877 ab tritt für den direkten d. J. 
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der Schneider Karl Petz aus Mies, ortsangehörig 
zu Elhotter (Bezirk Mies) in Böhmen, geboren 


20. Dezember 1856, durch Beſchluß des Königlich 3. 


bayeriſchen Bezirksamtes zu Ochſenfurt vom 25. 
Oktober d. J., 


. der Eiſenbahnarbeiter Joſef Dolezal aus Malin 


10. 


11. 


(Bezirk Kuttenberg) in Böhmen, 24 Jahre alt, 4. 


durch Beſchluß des bayeriſchen Stadtmagiſtrats zu 
Landshut vom 3. November d. J., 

der Steindrucker Johann Bummerl aus Neuſtadt 
(Bezirk Tachau) in Böhmen, geboren 1850, (nach 
anderer Angabe 29 Jahre alt), durch Beſchluß des 
Königlich bayeriſchen Bezirksamtes zu Deggendorf 
vom 4. November d. J., 

der Schafmeiſter Kaſimir Uranowski, geboren 
und ortsangehörig zu Volavia bei Cobrinski, (nach 
anderen Angaben zu Stara Sieniawa oder zu 


niglich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Liegnitz 
vom 3. November d. J., 
der Poſamentirer Johann Herlt aus Nixdorf in 
Böhmen, 33 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen 
vom 15. September d. J, 
der Schloſſer Jakob Haffner, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Waſterkingen (Kanton Zürich) in der 
Schweiz, 25 Jahre alt, 
der Tagelöhner Pierre Aine Gérad, geboren u. 
ortsangehörig zu Wervezelle (Vogeſen⸗Departement) 
in Frankreich, 28 Jahre alt, 
zu 4 und 5 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 20. No⸗ 
vember d. J., 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, 


Worabel) in Ruſſiſch⸗Polen, 58 Jahre alt, durch aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 
Beſchluß der Großherzoglich mecklenburgiſchen 
Erledigte Schulſtellen. 


b zu Neu⸗Strelitz vom 4. Novem⸗ 
erde 

die Dienſtmagd Bernhardine Ackermann, geboren 23) Die neueingerichtete 2. evangeliſche Schulitelle zu 
und ortsangehörig zu Knutvil (Kanton Luzern) in Glumen, Kreis Flatow fol beſetzt werden. Das Be 
der Schweiz, 18 Jahre alt, durch Beſchluß des ſetzungsrecht ſteht dem Prinzlichen Rent⸗Amte in 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom Flatow zu. 

10. Oktober d. J., Die 1. Schullehrerſtelle zu Kolonie Brinsk, Kreis 
Karl Ardenet, geboren zu Letricourt in Frank⸗ Strasburg, wird zum 15. Dezember erledigt. Lehrer 
reich, 66 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerli⸗ evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
chen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom 13. Novem⸗ ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
ber d. J., niſſe, bei dem Gutsvorſtand zu Kolonie Brinsk zu 
die unverehelichte Leonie Moregnier, zu Thorny melden. 

(Provinz Luxemburg) in Belgien am 16. Oktober Die 2. Schullehrerſtelle zu Lubiewo, Kreis Schwetz 
1842 geboren, durch Beſchluß des Katferlichen Be⸗ iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich 
zirks⸗Präſidenten zu Metz vom 16. November um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein: 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 


. F m Die 2. katholiſche Schullehrerſtelle zu Roſe iſt er⸗ 
.. IN, Shrer Tathaier Rofeien, ide fc um 
8 ieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
e ee gegen fie erlaffenen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchul⸗Inſpektor 
25 8 re 1 2 8 Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 
1 12 wegen gewerbsmäßiger Unzucht ’ g Die 2. Schullehrerſtelle zu Eickfier, Kreis Schlochau 
zn 14 wegen Landſtreichens und groben Unfugs iſt et 8 Ei 90 e 1 
8 : ſum dieſelbe bewerben wollen, haben ih, unter Ein⸗ 
dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchul⸗ 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind inſpektor Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 
1. Hundar Iſſakau aus Aran in Ruſſiſch⸗Polen, Die 3. Schullehrerſtelle zu Karßyn, Kreis Konitz, 
24 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ wird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer evange⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Oppeln vom 6. No- liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
vember d. J., wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
2. der Tuchmacher Eduard Ullrich aus Biala in bei dem Königlichen Kreisſchul⸗Inſpektor Herr Uhl zu 
Galizien, 26 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ [Konitz zu melden. 


reer Zu — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50.) 


12. 


13. 


14. 


zu 1, 2, 3, 5, 7, 11 wegen Landſtreichens u. 
Bettelns; 


d 


au 


Redigirt im Buream der Könitzlichen Regierung. Druck ber Tanz ſchen Hofbucdruckerel. * 


